
Die Kritik von unten suchen und entwickeln!
Zur Gewinnung und Mobilisierung unserer werktätigen 

Menschen für die Durchführung des neuen Kurses ist die 
allseitige Entfaltung der Kritik und Selbstkritik sowie 
der Kritik von unten ein wichtiges Mittel. Natürlich darf 
die Partei die Entwicklung der Kritik nicht dem Selbst­
lauf überlassen, denn diese soll die Aktivität der Werk­
tätigen erhöhen, ihren Optimismus stärken und die Ent­
schlossenheit zur Überwindung aller Mängel fördern. Alle 
ehrlich arbeitenden Menschen in unserer neuen gesell­
schaftlichen Ordnung, in der die Arbeiter und Bauern 
Herren des Landes sind, streben nach einem höheren 
Lebensniveau und wrerden sich deshalb zu dem Erreichten 
immer kritisch verhalten. Gerade darin liegen die unver­
siegbaren Quellen unserer arbeitenden Menschen, die ihre 
schöpferischen Kräfte für den Aufbau des Sozialismus 
zur Verfügung stellen.

Schon die wenigen Wochen nach der Verkündung des 
neuen Kurses zeigen, daß dort, wo die Partei es versteht, 
sich mit der Arbeiterklasse und allen werktätigen Men­
schen eng zu verbinden, und wo sie die Kritik entwickelt, 
große Ergebnisse zu verzeichnen sind.

Die Parteiorganisation des Sachsenwerkes in Nieder­
sedlitz hat z. B. aus den Erfahrungen der Juni-Ereignisse 
ihre Lehren gezogen und in Auswertung des 15. Plenums 
des Zentralkomitees die kritischen Auseinandersetzungen 
unter der Belegschaft und in der Partei bewußt organisiert. 
Sie hat dadurch viele Mängel, die in den Arbeiter­
versammlungen kritisiert wurden, beseitigt. So wurde im 
Zusammenhang mit der Entlarvung einiger Provokateure 
im Werk II eine Arbeiterversammlung durchgeführt, in 
der die Arbeiter bei der Zustimmung zu dem Beschluß 
des Gewerkschaftsaktivs über die Entfernung der Provo­
kateure aus dem Betrieb viel Kritik an der Arbeits­
organisation übten. Die Parteileitung hat daraufhin vor­
geschlagen, eine neue Versammlung durchzuführen, an 
der alle verantwortlichen Wirtschaftsfunktionäre teil­
nehmen, die die Kritiken der Arbeiter beantworten bzw. 
sich für die Beseitigung der Mängel in festgesetzten 
Fristen verpflichten sollten. Diese Versammlung wurde 
dann in der darauffolgenden Woche durchgeführt und 
eine Reihe von Mißständen in der Arbeitsorganisation 
beseitigt. Dieses Beispiel lehrt, daß die Parteileitungen 
die Kritik der Arbeiter an unserer Arbeit suchen und 
bewußt entwickeln müssen.

Aus den reichen Erfahrungen, die uns die Kommu­
nistische Partei der Sowjetunion vermittelt, wissen wir, 
daß das Tempo unseres Aufbaus und die Größe der Er­
gebnisse unserer Arbeit in einem bedeutenden Maße 
davon bestimmt werden, wie und mit welchem Bewußt­
sein die werktätigen Menschen am Aufbau unseres 
Arbeiter- und Bauernstaates teilnehmen. Deshalb ist die 
Organisierung der Kritik eine der wichtigsten Methoden 
bei der Entfaltung der politischen Massenarbeit. Sie hebt 
die Wachsamkeit unter der Arbeiterklasse^ schärft ihre 
Aufmerksamkeit gegenüber allen Mängeln in der Arbeit 
und hebt außerdem das politische Niveau und das Bewußt­
sein der Arbeiter dafür, daß sie die Herren der Betriebe 
und des Staates sind.

Die bewußte Organisierung und Entwicklung der Kri­
tik ist aber auch für das innerparteiliche Leben von großer 
Bedeutung. Die Ereignisse des 17. Juni haben uns gezeigt, 
daß es nicht wenig kleinbürgerliche, schwankende Ele­

mente in unserer Partei gibt, die die Einheit und Reinheit 
der Partei gefährden und dadurch die Schlagkraft der 
Partei untergraben. Die Mitgliederversammlungen zur 
Auswertung des 15. Plenums waren ein guter Anfang für 
die Entwicklung der Kritik von unten, und sie haben in 
einem bedeutenden Maße dazu beigetragen, die Einheit 
und Reinheit der Partei zu festigen. Allerdings muß die 
Parteileitung des Sachsenwerks Niedersedlitz bei der Vor­
bereitung des IV. Parteitages einen größeren Einfluß auf 
den Inhalt der Mitgliederversammlungen in den Grund­
organisationen ausüben und die Mängel, die bei der 
Durchführung der Mitgliederversammlungen zur Aus­
wertung des 15. Plenums auf getreten sind, überwinden. 
Vor allem muß die Parteileitung sich einen ständigen 
Überblick über die Durchführung der Mitgliederversamm­
lungen . verschaffen, den Parteileitungen der Grund­
organisationen helfen, die richtigen politischen Probleme 
zu behandeln und durch die Entwicklung einer prin­
zipiellen kritischen Auseinandersetzung über die Arbeit 
der Partei helfen, die Kader zu erziehen.

Solche Methoden, wie die persönlichen Aussprachen 
mit Genossen aus verschiedenen Grundorganisationen, 
wie sie die Parteileitung des Sachsenwerks Niedersedlitz 
entwickelt hat, stärken das Vertrauen zu den Partei­
leitungen, heben das Verantwortungsbewußtsein der Mit­
glieder der Partei und führen zu einem höheren Niveau 
in den Mitgliederversammlungen.

Diese guten Methoden führten z. B. dazu, daß eine Reihe 
Grundorganisationen, unter anderem die Grundorgani­
sation im Werkzeugbau, von sich aus die kritischen Aus­
einandersetzungen mit den Genossen, die am 17. Juni und 
den darauffolgenden Tagen keine klare Haltung zeigten, 
organisierten und zugleich auch unter der Belegschaft die 
Auseinandersetzungen entwickelten. Dadurch hat sich die 
Partei gefestigt, und das Vertrauen der Arbeiter zur Par­
tei ist gewachsen, so daß an der öffentlichen Partei­
versammlung im Klubhaus mehr als 500 Mitglieder der 
Partei und Parteilose teilnahmen. Das war ein Erfolg und 
ein Ausdruck der steigenden Aktivität der Partei.

Die Erfahrungen, die während der Auswertung des 
15. Plenums des ZK gesammelt wurden, lehren: Wenn die 
Parteileitungen die Kritik von unten organisieren und 
fördern, wird die Partei stark und es werden Kader er­
zogen, die in der Lage sind, die Politik der Partei kompro­
mißlos durchzuführen und die Verbindung zwischen Partei 
und Arbeiterklasse und allen werktätigen Menschen zu 
festigen.

Die Genossen im Sachsenwerk Niedersedlitz haben am 
eigenen Beispiel erfahren, welche großen Kräfte durch 
die bewußte Organisierung der Kritik entwickelt werden 
und wie die Kader in solchen prinzipiellen politischen Aus­
einandersetzungen wachsen. Bei der Vorbereitung des 
IV. Parteitags dürfen diese Erfahrungen nicht übergangen 
werden. Die Parteileitungen haben die Pflicht, durch die 
Entwicklung der Kritik von unten in allen Parteiversamm­
lungen eine gründliche Erörterung der Politik des neuen 
Kurses zu erreichen. Ein solcher kämpferischer Meinungs­
austausch wird dazu beitragen, daß jedes Mitglied, ent­
sprechend seinen im Statut festgelegten Rechten und 
Pflichten, alle seine Kräfte und Erfahrungen für die Sache 
der Arbeiterklasse einsetzt. G e r h a r d  M e u r e r
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